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Bericht des Vorsitzenden anläßlich der MGV 2007

1. Personelle Veränderungen, Verwaltung

-
Zunächst keine Veränderung in der Verwaltung seit der letzten MGV, da ja keine Neuwahlen waren.


Andy Gräber hat das Sportplatzecho übernommen von H.Sutter.

-
Rücktritt von Dieter Engel im Mai 2007, seitdem ohne Schriftführer

-
Jetzt hören Ralf Witt und Boris Mikoc auf; keine Kandidaten in Sicht

-
Leichtathletik nach wie vor nicht besetzt. Vorstand überaltert.

Situation wird schwieriger!

-
Erfreulich dagegen die Mitgliederzahlen:


1.1.2006
538


31.12.2006
615


1.1.2007
565   (Verminderung durch Austritte in 2006)


aktuell
584


Zulauf durch Neubaugebiete

-
Homepage verbessert wegen zunehmendem Umfang

-
Aus Erfahrungen mit Brand: Gebäudeversicherung erhöht, Inhaltsversicherung abgeschlossen.


Sporthaftpflicht: Deckungssummen erhöht


Mehrkosten ca. 1000 Euro/Jahr

-
Jugendraum


Nutzung durch frei Jugendgruppe wird beendet


Nutzung für vereinsinterne Veranstaltungen erlaubt


Vermietung an jugendliche Mitglieder für private Zwecke für 25 Euro

-
Toilettensanierung mangels Anlass noch nicht angegangen. Wirtin hat um 5 Jahre verlängert.


Prozeß wegen rückständiger Pacht läuft (Urteil erste Instanz 50:50, beanstandet wurde der Ausschank an Besucher sowie der F-Jugendtag; da Urteil u.E. nicht begründet, gehen wir in Berufung.)


momentane Konsequenzen für Jugendraum-Nutzung: kein Sonntagsbetrieb, Spielerversammlung in der Gaststätte, interne Veranstaltungen (auch mit Verzehr = Selbstverpflegung) weiterhin möglich.

2. Veranstaltungen

-
F-Jugendtag: voller Erfolg, bombiges Wetter; nur 2 Personen unglücklich (Beschwerde aus G'w.bach, Wirtin). Aber Lob vom Verband für Abwicklung


Effekt ca. 1400 Euro, teilw. an Jugendkasse. Enormer Aufwand (Bei 5 Euro je Helferstunde wäre alles fort.)

-
Sportfest:


Blockbuster neuer Versuch. Im Prinzip gelungen, aber Abbruch aufgrund von Beschwerden. Soll evtl. wiederholt werden.


Ansonsten normaler Verlauf, wie wir es kennen. Kein Spitzenertrag, aber überdurchschnittlich.


Großer Aufwand, mehr Helfer- auch im Vorfeld bei der Organisation erforderlich.

3. Sportbetrieb

-
Fußball: alles i.W. beim alten, genaueres durch Martin Kuppinger und H. Abele/U. Liebholz


Alle 1 Jahr älter, deshalb A-Jugend möglich ab Sommer


Probleme mit Sportplatznutzung und Trainingszeiten: Hier müssen Verantwortliche an einen Tisch und klare, für jeden verbindliche Richtlinien festlegen, die auch an alle kommuniziert werden.

-
Turnen


Damenturnen läuft, man hört nichts


2. Turnstunde Kinderturnen


Neue Gruppe Ballspiele mit gutem Zulauf


Mutter-Kind-Turnen jetzt durch Nicole Dietrich


Aerobic wieder durch Tamara Barbiera, Donnerstags fällt flach, nachdem Carola Naskowski im Juni aufgehört hat (Beginn im Dez. 2005, 2. Angebot für „Bauch, Beine Po“ bereits ab Jan. 2006).


Die Unruhe hat sich mittlerweile wieder gelegt.

-
Leichtathletik: immer noch kein Abteilungsleiter


Nordic Walking kam nicht zustande, da M. Merz abgesagt hatte. Neuer Versuch velleicht im Frühjahr, Abeilung gefordert.

4. Ausblick

-
Sportplatzsanierung in der Planung. Aufwand 250 - 400 TE. Noch nicht beschlussreif. Größter Posten ist der hintere Trainingsplatz als Allwetterplatz

-
Hofgutfest am 8./9. September, abteilungsweise Durchführung

-
Sportfest am 20. bis 23. Juli

Dieses Veranstaltungen sollen durch den Festausschuss organisiert werden (Besetzung!). Wenn zu wenig Leute, und wenn bei den Wahlen etliche Posten unbesetzt bleiben, müssen wir über Sportfest nachdenken (Verkleinerung, Ausfallen?) Wir brauchen nicht nur die einzelnen Helfer in den Schichten - das ist schon schwierig genug wegen der großen Zahl, sondern wir brauchen auch Funktionsträger. Verwaltung wird zu alt. Alle nebenberuflich, daher Einsatz begrenzt. Wenn weniger Leute, muss der Aufwand reduziert werden bis hin zur reinen "Verwaltung" des Fortbestands. Dann ist aber keine Weiterentwicklung möglich. Appell für mehr Engagement, in erster Linie allerdings an die Nichtanwesenden.

Voraussetzung für Weiterentwicklung ist auch die Nutzung der Wirtschaft als Clubhaus. Treffpunkt fehlt, Kommunikation erschwert. Innerhalb der harten Kerne noch ok, aber darüberhinaus bröckelt es ab. Keine Änderung bei derzeitiger Verpachtung möglich, wäre aber dringend erforderlich. Nur so ist wieder besserer Gesamtzusammenhalt möglich, und bessere Beteiligung an Aktionen

Dank an Familie

Dank an alle Kollegen aus der Verwaltung und alle Übungsleiter für Engagement. Essentiell für den Verein.

Dank an Platzwarte Klaus und Bolde.

Dank an alle Spender und Sponsoren.

Dank an alle Helfer bei Festen und Aktionen.

Verabschiedung von Hermann Abele

